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Veterinäre Infrarot-Thermografie 

zum Nachweis aufgetragener Sub-
stanzen bei Dopingkontrollen im 

Pferdesport 

Abb.: Indikation einer aufgetragenen Substanz an der 
vorderen linken Fessel 

Abb.: Verdacht auf Indikation an beiden Vorderbeinen 
in unterschiedlichen Farbdarstellungen ohne Farb– und 
Temperaturskala 

In einer Pressemitteilung vom 27. August 

2008 kündigte die FEI den Einsatz von Inf-

rarot-Thermografie bei Dopingkontrollen an. 
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„Wenn man ein Mittel auf die Haut auf-

trägt, gibt das einen starken Abriss, eine 

gut sichtbare Kante zu dem unbehandelten 

Bereich. Und genau diese Stellen lassen 

sich finden, weil es in der Natur nicht vor-

kommt, dass innerhalb eines Quadratmilli-

meters, oder eines relativ kleinen Areals 

ein Temperaturabriss um Faktor x auftritt, 

nicht auf relativ homogener Oberfläche. 

Auch kurz zuvor getragene Gamaschen 

oder dergleichen lassen sich leicht heraus-

rechnen. Das Verfahren ist gesichert.“ 

 

(Thomas Zimmermann) 



Abb.: Indikation einer aufgetragenen Substanz mit 
aktivierender Tiefenwirkung auf der Brust (oben). 
 
 
Indikation einer aufgetragenen Substanz auf Karpalge-
lenk und Röhrbein vorn links (unten). 

Seit 2004 werden vom Thermografie Insti-

tut Berlin thermografische Vergleichsstudien 

zwischen human- und veterinärmedizini-

scher Anwendung, im Bezug zu metaboli-

schen Eigenschaften, Systematik und Funk-

tion gefertigt. Dies erfolgt in Zusammenar-

beit mit der Freien Universität Berlin (Hu-

manbiologische Fakultät, Institut für Anth-

ropologie) und der Tierärztlichen Hochschu-

le Hannover (Medizinische Physik, Veteri-

närmedizinische Fakultät) sowie dem Zoo 

Berlin und diversen medizinischen sowie 

anderen zoologischen Einrichtungen im In– 

und Ausland. 

Im Rahmen der Untersuchungen von spekt-

ralen Veränderungen von Haut-Oberflächen 

durch aufgetragene Substanzen (wie z.B. 

Natrium-Lauge – „chemisches Barren von 

Pferden“, Entzündungs- und Schmerzhem-

mer auf Gelenken) wird der Nachweis dieser 

Substanzen mit IRT- Technologie erbracht. 

Im Wesentlichen wird die durch die aufge-

tragene Substanz veränderte Dichte der 

Hautoberfläche mittels infrarot-thermo-

grafischer Messung detektiert. Jede Sub-

stanz verursacht bei Kontakt mit der Haut 

eine spezifische Dichteänderung der Ober-

fläche, die dann dem spektralen Muster ei-

ner bestimmten aufgetragenen Substanz 

zugeordnet werden kann. 

Der spektralen Eigenschaft der aufgetrage-

nen Substanz entsprechend, die nicht nur 

Erwärmung, sondern vielmehr auch eine 

Senkung der Oberflächentemperatur zeigen 

kann, wird auf 1/100K gemessen. Im bild-

gebenden Verfahren sind diese Oberflä-

chentemperaturänderungen im direkten 

Vergleich mit „Norm-Hauttemperaturare-

alen“ sofort und sicher erkennbar. Die Mes-

sung aufgetragener Substanzen ist berüh-

rungslos derzeit auf eine Entfernung von bis 

zu 50 Metern sicher durchführbar. 

Abb:: Auf der Kruppe aufgetragene Substanzen in un-
terschiedlichen Farbdarstellungen (oben) und mit akti-
vierender Tiefenwirkung (unten) 


